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Kunst der Magie

 

Die Vier Asse 
 

Effekt: Aus einem Kartendeck wer-
den vier verschiedene Stapel gebil-
det, am Ende liegt auf jedem Stapel 
ganz oben ein Ass. Die Stapel kön-
nen auch von einem Zuschauer ge-
bildet werden, während der Zau-
berer ihn anleitet. 
 
Vorbereitung: Die vier Asse müs-
sen vor der Vorführung an pas-
sende Stellen ins Kartendeck sor-
tiert werden. 
 
Benötigte Karten: Ein Kartenspiel 
mit mindestens 32 Karten. 
 
Vorbereitung: 
Dieser Trick kann mit verschiedenen 
Kartendecks ausgeführt werden, es 
empfiehlt sich aber, ein Deck mit 32 

Karten zu verwenden, weil der Trick 
sonst deutlich länger dauert. Vor der 
Vorführung müssen die vier Asse 
(es können natürlich auch andere 
Karten verwendet werden) ganz 
oben auf das Kartendeck gelegt wer-
den. Achte darauf, dass die vier Kar-
ten an den richtigen Stellen sind und 
das Kartendeck vor dem Trick nicht 
mehr gemischt wird, sonst wird er 
nicht funktionieren! 
 
Durchführung: 
Du zeigst das präparierte Karten-
deck kurz vor, allerdings achtest du 
darauf, dass die vier Asse nicht ge-
sehen werden können, du zeigst 
also nur die unteren Karten kurz 
vor. Alternativ kannst du auch ein 
paar Mal falsch mischen. 

Dann bildest du zwei Stapel, in-
dem du nacheinander jeweils eine 
Karte vor dich legst, immer ab-
wechselnd. Erst eine Karte auf den 
linken Stapel, dann die nächste 
Karte auf den rechten Stapel. Das 
machst du solange, bis alle Karten 
in zwei gleich großen Stapeln vor 
dir liegen.  

Jetzt wiederholst du das Ganze 
noch zweimal mit den beiden Sta-

peln. Du nimmst also erst den lin-
ken, teilst auch ihn in zwei gleich 
große Kartenstapel und machst das 
ganze nochmal mit dem rechten 
Stapel. 

Am Ende hast du vier gleich-
große Stapel vor dir liegen, die 
obersten Karten sind die Asse! 

 
Tipp: 
Dieser Trick kann auch von einem 
Zuschauer ausgeführt werden, du 
kannst deinem Zuschauer also das 
Kartendeck geben und ihm erklä-
ren, was er machen muss. Dadurch 
wirkt der Trick noch magischer.

In jedem von uns steckt ein kleiner Magier. Wir alle werden gern ver-
zaubert von verblüffenden Tricks, die oft unerklärlich sind. Doch mit 
ein bisschen Übung kann man sich grundlegende Fertigkeiten gut an-
eignen. Wir möchten euch ein paar Tricks zeigen, die ihr in Zukunft 
eurer Familie und euren Freunden zeigen könnt. Auf der nächsten 
Party seid ihr die Hauptattraktion!
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen virtuel-
len Reise geht es nach Kai-
serslautern. Die Stadt liegt im 
_________ (1) von Rheinland-
Pfalz. Ich habe mir diese 
Stadt ausgesucht, weil ich 
nicht all zu viel über sie weiß 
und wie ihr wisst, bin ich 
ziemlich ___________ (2). Be-
ginnen werde ich dieses Mal 
mit dem Wahrzeichen der 
Stadt. Dem Humbergturm. Es ist ein steinerner Aussichtsturm, der durch 
163 Stufen erklommen werden kann. Hat man das geschafft, erwartet 
einen in luftiger Höhe von 452 Metern eine fantastische ___________ (3). 
Stellt euch vor, es gibt in Kaiserslautern einen Garten, der „Japanischer 
Garten“ heißt. Den muss ich mir selbstverständlich anschauen. Er ist mit 
13.500 m2 Fläche inzwischen der größte japanische __________ (4) in 
Europa. Als großer Fußballfan kann ich mir natürlich das Fritz-Walter-
Stadion nicht entgehen lassen. Früher hieß es Betzenbergstadion. Es ist 
das Stadion des Fußball-Drittligisten 1. FC Kaiserslautern. Sie werden 
auch „Die roten ___________ (5) auf dem Betzenberg“ genannt. Es thront 
auf dem Betzenberg, woher auch sein früherer Name stammt. Es hat sich 
durchaus gelohnt, Kaiserlautern zu erkunden. Nach meinem kurzen Be-
such weiß ich viel mehr über die Stadt. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Die Währung ist Baht. 

Fakt Nr. 2:  Die Hauptstadt ist 
Bangkok. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist die 
wärmste Stadt der Welt. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 70 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  95 % der Einwohner 
sind Buddhisten. 
 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 46: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Autos 
2 Käfer 
3 Jahrhundert 
4 Wölfe 
5 Statue 
 
„Assoziation“ ist eine Ver-
knüpfung von Vorstellun-
gen und ein Zusammen-
schluss. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Neuseeland. 
 
Auf Wäscheklammern wur -
de gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Aussicht, Garten, neugie-
rig, Süden, Teufel

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Es gibt euch Licht und Wärme. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das 
Wort „Wutausbruch“? 

 

A: Es beschreibt  
jemanden, der aus dem  
Gefängnis ausgebrochen ist. 

 

B: Es ist eine plötzlich  
ausbrechende, heftige Wut. 

 

C: Es ist eine Bezeichnung 
 für ein unordentliches  
Zimmer.
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Wenn wir Schnecken wären
In diesem hübschen Gedicht fehlen vier Wörter. 
Die Wörter findest du neben dem Gedicht, aber sie 
sind leider durcheinandergeraten. Füge die Wörter 

an der richtigen Stelle ein und mache das Gedicht 
vollständig! Wenn du fertig bist, lies deinen Eltern 
das Gedicht laut vor.

Gingen wir als Schnecken, Peter, 
in der Stunde gar fünf ________, 
sprächen wir: „Welch große Tat!“ 
 
Wir schwärmten sehr für Kopfsalat, 
und würden nach Gemüse schielen 
mit unsern Augen, hoch auf ________. 
 
Wir gingen in die Welt _________, 
und blieben doch stets halb zu Haus. 
Wie gut, sein Haus dabeizuhaben! 
 
Was gibt’s nicht alles: Mädchen! Knaben! 
Und käm ein Kind, uns _________, 
gleich würden wir ins Häuslein schlupfen. 
 
(Josef Guggenmos) 
 

anzutupfen

Meter

Stielenhinaus
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Neue Fragen, neues Glück! 
Hier findet ihr zehn knifflige 
Fragen mit jeweils vier Ant-
wortmöglichkeiten. Findet 
heraus, welche jeweils die 
richtige Antwort ist! Messt 
euch mit euren Freunden 
und schaut, wer mehr Fra-
gen beantworten kann. Viel 
Glück! (Die richtigen Ant-
worten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber 
he, mogeln ist nicht erlaubt!) 

 
1. Wie heißt der dicke Freund von Asterix, dem klei-
nen Gallier? 

            �  A. Idefix 

            �  B. Ichweissnix  

            �  C. Miraculix 

            �  D. Obelix 
 
2. Wie heißt der Matrose von Käpt’n Blaubär? 

            �  A. Hans Dampf 

            �  B. Hein Blöd  

            �  C. Hugo Egon Balder 

            �  D. Helge Doof 
 
3. Was ist schwerer, Eis oder Wasser? 

            �  A. Eis 

            �  B. Wasser  

            �  C. Wasser und Eis gleich schwer. 

            �  D. Es hängt von der Temperatur des  
                   Wassers und des Eises ab. 
 
4. Wie heißt der fünfte Teil von Harry Potter? 

            �  A. Harry Potter und der Feuerkelch 

            �  B. Harry Potter und der Halbblutprinz 

            �  C. Harry Potter und der Orden des Phönix 

            �  D. Harry Potter und der Gefangene von  
                   Askaban 
 
5. Was ist Herr Nilsson, der Hausaffe von Pippi Lang-
strumpf? 

            �  A. Ein Pavian 

            �  B. Ein Gorilla  

            �  C. Ein Totenkopfäffchen 

            �  D. Ein Schimpanse 

6. Was bezeichnet man auch als den „amerikanischen 
Traum“? 

            �  A. Ein schnelles Auto 

            �  B. Eine Karriere vom Tellerwäscher zum  
                   Millionär 
            �  C. Leckeres Fast-Food-Essen 

            �  D. Einsame Cowboys, die auf ihren Pfer-
                   den durch die Prärie reiten. 
 
7. Warum ist der Eisbär in die Liste der vom Ausster-
ben bedrohten Tiere aufgenommen worden? 

            �  A. Ihm fehlt die Nahrung. 

            �  B. Menschen haben ihn gejagt. 

            �  C. Das Eis schmilzt. 

            �  D. Viele Eisbären sind einer rätselhaften  
                   Viruserkrankung zum Opfer gefallen. 
 
8. Welche Farbe hat die Zunge von Giraffen? 

            �  A. Grün 

            �  B. Rot 

            �  C. Pink 

            �  D. Blau 

9. Wie alt können Piranhas werden? 

            �  A. 16 Jahre  

            �  B. 25 Jahre 

            �  C. 34 Jahre 

            �  D. 43 Jahre 
 
10. Der Torre ist mit 1992 Metern der höchste Berg 
welchen Landes? 

            �  A. Portugals 

            �  B. Chiles 

            �  C. Boliviens 

            �  D. Spaniens 

Knifflige Fragen zum Nachdenken
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1. Du bist was du isst … 
… und das manchmal im wahrsten Sinne des Wortes, wenn 
du aus Berlin kommst. Die Stadtbewohner heißen ja bekannt-
lich genauso wie das in ganz Deutschland höchst beliebte 
Schmalzgebäck. Darum konnten sich auch verständlicher-
weise einige Zuhörer das Grinsen nicht verkneifen, als US-
Präsident John F. Kennedy in seiner berühmten Rede 1963 
solidarisch verkündete: „Ich bin ein Berliner.“ 
 
2. Pendeln ohne Ende 
Das öffentliche Nahverkehrssystem von Berlin gehört zu den 
besten der Welt. Darum nutzen die meisten Berliner lieber 
Busse und Bahnen, statt Stunden mit der Parkplatzsuche zu 
vergeuden. Die Netze der Berliner Verkehrsgesellschaft und 
der Deutschen Bahn haben eine beeindruckende Reichweite. 
Alle Fahrtstrecken der Berliner Busse, Straßenbahnen und 
Nahverkehrszüge zusammen reichen 8,7-mal um den Globus. 
 

3. Ein ziemlich teurer unfreiwilliger Kaninchenstall 
Die Berliner Mauer kennt man auf der ganzen Welt und sie 
ist immer eine Reise wert. Was die meisten Menschen aller-
dings nicht wissen: Es handelte sich eigentlich um zwei Mau-
ern, die parallel zueinander verliefen. Der Raum dazwischen 
war Niemandsland – und 28 Jahre lang Spielwiese für die Ka-
ninchenpopulation der Stadt, die es sich hier richtig gutgehen 
ließ. 
 
4. Shoppen bis zum Umfallen 
 Geht man zum Shoppen ins Kaufhaus des Westens, besser 
bekannt als KaDeWe, dann besucht man eines der größten 
Kaufhäuser in ganz Europa. Es bietet mehr als 60.000 m² Ver-
kaufsfläche zum Shoppen. 
 
5. Museumsbesuche 
Eines herrscht in Berlin ganz sicher nicht, und das ist ein Man-
gel an großartigen Museen. Offiziell verteilen sich 108 davon 
über das gesamte Stadtgebiet. Am besten besucht ist sicher 
die Museumsinsel in Berlin Mitte. Auf dem sehr passend be-
nannten Eiland versammeln sich einige der berühmtesten kul-

turellen Institutionen Berlins. Das Neue und Alte Museum, 
das Pergamon-Museum, das Bode-Museum und die Alte Na-
tionalgalerie sind allesamt einen Besuch wert. 
 
6. Berlin ist neunmal so groß wie Paris 
Aber Berlin ist nicht so überfüllt wie Paris. Während Berlin 
4.000 Einwohner pro Quadratkilometer hat, hat Paris 21.000 
Einwohner pro Quadratkilometer. Deshalb fühlt sich Berlin 
auch viel größer an! 
 
7. Der meistbesuchte Zoo in Europa 
Der Berliner Zoo beherbergt über 20.000 Tiere und 1.300 ver-
schiedene Arten auf einer Fläche von 82 Hektar. Er bietet 
spannende Aktivitäten für junge und ältere Besucher und er-
möglicht einige Interaktionen mit den Tieren.  
 
8. Berlin hat mehr Brücken als Venedig 
Rund 1.700 Brücken gibt es in Berlin. Die berühmteste und 
schönste ist die Oberbaumbrücke zwischen Kreuzberg und 
Friedrichshain. Berlin hat mehr Wasserstraßen als Amster-
dam, Stockholm und Venedig zusammen.  
 
9. Hauptstadt der Hundeliebhaber 
Im Jahr 2011 wurde Berlin zur hundefreundlichsten Stadt 
Deutschlands gewählt. Man kann seinen pelzigen Freund 
fast überallhin mitnehmen! In Berlin gibt es mehr als 
200.000 Hunde. Davon sind 114.968 angemeldet (ja, man 
muss seinen Hund in Deutschland anmelden und Steuern 
zahlen) und wenn man auch die nicht angemeldeten Hunde 
mitzählen würde, würde die Schätzung über 200.000 Hunde 
gehen.  
 
10. Die Stadt am Sumpf 
Berlin, Berlin. Quasi jeder hat schon von der Stadt gehört. 
Aber was bedeutet der Name Berlin überhaupt? Die meisten 
Ortsbezeichnungen östlich der Elbe sind aus den slawischen 
Sprachen entstanden, so auch „Berlin“. Im Altpolabischen 
gibt es die Wurzel ber, was Sumpf bedeutet. Und die Endung 
in ist eine Bezeichnung für den Wohnort. Berlin ist also die 
Stadt am oder im Sumpf.

10 Fakten über Berlin 
Heute möchten wir euch bisschen die Hauptstadt Deutschlands 
näherbringen: Berlin! Die große Stadt im Norden Deutsch-

lands ist sehr facettenreich und hat einiges zu bieten. Hier zehn 
lustige Fakten über Berlin, die ihr nicht gewusst habt.
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Eine Maus und ein Spatz saßen an einem Herbstabend 
unter einem Weinstock und plauderten miteinander. Auf 
einmal zirpte der Spatz seiner Freundin zu: „Versteck 
dich, der Fuchs kommt“, und flog rasch hinauf ins Laub.  

Der Fuchs schlich sich an den Weinstock heran, seine 
Blicke hingen sehnsüchtig an den dicken, blauen, über-
reifen Trauben. Vorsichtig spähte er nach allen Seiten. 
Dann stützte er sich mit seinen Vorderpfoten gegen den 
Stamm, reckte kräftig seinen Körper empor und wollte 
mit dem Mund ein paar Trauben erwischen. Aber sie 
hingen zu hoch. 

Etwas verärgert versuchte er sein Glück noch einmal. 
Diesmal tat er einen gewaltigen Satz, doch er schnappte 
wieder nur ins Leere. 

Ein drittes Mal bemühte er sich und sprang aus Lei-
beskräften. Voller Gier huschte er nach den üppigen 
Trauben und streckte sich so lange dabei, bis er auf den 
Rücken kollerte. Nicht ein Blatt hatte sich bewegt. 

Der Spatz, der schweigend zugesehen hatte, konnte 
sich nicht länger beherrschen und zwitscherte belustigt: 
„Herr Fuchs, Ihr wollt zu hoch hinaus!“  

Die Maus äugte aus ihrem Versteck und piepste vor-
witzig: „Gib dir keine Mühe, die Trauben bekommst du 
nie.“ Und wie ein Pfeil schoss sie in ihr Loch zurück.  

Der Fuchs biss die Zähne zusammen, rümpfte die 
Nase und meinte hochmütig: „Sie sind mir noch nicht 
reif genug, ich mag keine sauren Trauben.“ Mit erhobe-
nem Haupt stolzierte er in den Wald zurück.

Der Fuchs und die Trauben 

Beantworte folgende Fragen zum Text in ganzen Sätzen!  
Wo saßen der Spatz und die Maus? 
 
 
Wie versuchte der Fuchs im ersten Versuch, an die Trauben zu kommen? 
 
 
 
Wer fing zuerst an zu lachen? Die Maus oder der Spatz? 
   
Wie verhielt sich der Fuchs, nachdem er ausgelacht wurde? 
  
 
Was ist die Moral der Fabel? 
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Schatzsuche 
 

Packt eine kleine Schachtel mit ein 
paar Süßigkeiten und vorhande-
nem Spielzeug. Eine Person ver-
steckt diese Schatzkiste in der 
Wohnung und gibt den anderen 
Hinweise. Besonders toll wird es, 
wenn ihr auch eine Schatzkarte 
dazu zeichnet! 
 
Variante: Mikro-Schatzsuche. Jeder 
erhält eine leere Streichholzschach-
tel und sucht in der Wohnung 
Kleinteile zusammen wie Büro-
klammern, Knöpfe, Perlen, Lego-
steine etc. Wer nach einer 
bestimmten Zeit die meisten Teile 
in der Schachtel hat, hat gewonnen. 
 

Geschenkpapier-
 Druckerei 

 

 Mit vielen Dingen, die man zu 
Hause hat, kann man stempeln: Klo-
rollen, Schwämmen, Nähgarnrollen, 
Holzbausteinen oder natürlich mit 
der guten alten Kartoffel oder ande-
rem Gemüse. Auf Packpapier oder 
A4- bzw. A3-Bögen stempelt ihr nun 
einfach Muster – fertig ist das Ge-
schenkpapier für Weihnachten! 
 

Bowling mit Klorollen 
 

 Eigentlich braucht man nicht viel 
dazu – leere Klorollen und einen 
kleinen Ball. Aber um die Aktivität 
etwas auszudehnen, kann man die 
Klorollen vorher noch bemalen 
oder bekleben. Vielleicht findet ihr 
auch noch andere Behälter in der 
Wohnung, die man umrollen 
kann? 
  

Museum spielen 
 

 Überlegt euch erst ein Thema und 
stellt dann Spielzeug nach diesem 

Thema sortiert in der Wohnung aus. 
Es gibt eine Kasse, die Eltern zahlen 
„Eintritt“, einer führt die Besucher 
herum. 

Tastsinn testen 
 

Einer Person werden die Augen ver-
bunden, dann reicht man ihr ver-
schiedene Gegenstände, die sie 
ertasten muss. Alternativ kann man 
auch ohne verbundene Augen 
Dinge in einen Beutel packen, so 
dass man sie nicht sieht und trotz-
dem mit beiden Händen ertasten 
kann. 
 

Ballon-Volleyball 
 

Pustet einen großen Ballon auf, 
und versucht, ihn zusammen mög-
lichst lange in der Luft zu halten – 
aber ihr dürft nur einen Finger 
dabei benutzen. Next Level: zwei 
oder mehr Ballons! 
 

Spiegelbild malen 
 

Auf einen Spiegel im Bad oder die 
Spiegel-Schranktür lässt sich mit 
abwaschbarer Farbe prima malen. 
Entweder die Kinder malen ihr ei-
genes Gesicht nach oder etwas an-
deres, was sie im Spiegel sehen. 
Wenn man dann ein Papier auf das 
Bild legt, kann man einen dauer-
haften Abdruck davon machen.

Spiel der Woche 

Nun da es wieder kälter geworden ist und es 
immer ungemütlicher wird, draußen zu spie-
len, möchten wir euch paar lustige Spiele für 

drinnen zeigen. Egal, ob es draußen regnet 
oder schneit, diese Spiele könnt ihr jederzeit 
zu Hause spielen.  
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 52 Jahren, am 19. November 
1969, erzielte der beim FC Santos 
spielende brasilianische Fußball-
star Pelé in seiner Vereinslaufbahn 
das tausendste Tor. 
 

… vor 172 Jahren, am 20. November 
1849, wurde die Széchenyi-Ket-
tenbrücke, die erste feste Donau -
brücke zwischen Ofen und Pesth, 
ihrer Bestimmung übergeben. 

… vor 144 Jahren, am 21. November 
1877, kündigte Erfinder Thomas 
Alva Edison den Phonographen 
an, ein Gerät zur Tonaufnahme 
und -wiedergabe, das er acht Tage 
später vorführte. 

… vor 62 Jahren, am 22. November 
1959, wurde im Fernsehen der 
DDR die erste Folge von „Unser 
Sandmännchen“ ausgestrahlt. 
 
… vor 97 Jahren, am 23. November 
1924, spielte die deutsche Fußball-
nationalmannschaft in Duisburg 
ihr erstes Spiel auf deutschem 
Boden gegen Italien. Die Italiener 
gewannen 1:0. 

… vor 10 Jahren, am 24. November 
2011, wurde auf ProSieben die 
erste Folge der Gesangs-Casting -
show „The Voice of Germany“ 
ausgestrahlt. 

Lösungen zum Quiz: 
 
         1. D 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. B 
3. B 
4. C 
 
         5. C 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. B 
7. C 
8. D 
9. C 
 
         10 A
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Gegründet von Beate Dohndorf 
(1943-2017)

… vor 411 Jahren, am 25. November 
1610, entdeckte Nicolas-Claude 
Fabri de Peiresc den Orionnebel.


